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Was wollen wir?

¢ Alle Menschen fuhlen sich in Sempach heimisch und akzeptiert. Eine lebendige,
engagierte und politisch interessierte Stadtgemeinschaft ist die Basis fur die Zu-
kunft.

¢ Die Gemeinde soll mit einem gesunden und ausgeglichenen Finanzhaushalt ihre

Aufgaben weiterhin autonom erflllen kénnen.

e FUr regionale Projekte und die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinwesen ist

Sempach offen und bereit, Verantwortung zu tlbernehmen.

e Ein massvolles und kontinuierliches Wachstum tragt dazu bei, dass die Lebens-
und Wohnqualitat erhalten bleiben. Die intakte Landschaft und die vielfaltige Na-
tur machen Sempach als Wohn- und Arbeitsort attraktiv. Damit soll sorgsam um-

gegangen werden.
e Das attraktive Stadtchen und seine historischen Bauten werden erhalten. Das
Stadtchen wird als Dienstleistungs- und Einkaufszentrum, als Wohnort sowie als Ort

der Begegnung geférdert.

e Arbeitsplatze, Tourismus sowie ein vielfaltiges Kultur- und Freizeitangebot bilden

die Grundlage fur ein pulsierendes Gemeindeleben.

e Aussergewohnlichen Ideen wird offen und vorurteilslos begegnet.
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Wohnen

Ziele und Grundsatze

e Die hohe Lebensqualitat und die attraktive Wohnlage mit den Naherholungsge-

bieten und dem Bezug zum See sind zu erhalten.
e Das Ortsbild der Stadt Sempach mit seinem historischen Ortskern und den Alt-
stadtbauten ist zeitgemass zu entwickeln. Das Stadtchen bleibt weiterhin ein

Wohn- und Begegnungsort fur alle Bevolkerungsgruppen.

e Esist ein massvolles und kontinuierliches Bevolkerungswachstum mit einer gesun-

den Durchmischung aller Bevélkerungsgruppen anzustreben.

e Der Bau von Mietwohnungen wird unterstttzt.

Konkrete Massnahmen *)

e Bei den Baubewiligungsverfahren ist eine bewohner- und kinderfreundliche Ges-

taltung der Quartiere wichtig.
e Eine kontinuierliche Uberbauung der Wohnzonen wird angestrebt.
¢ Die Erhaltung und Erneuerung der Altstadtbauten wird gefordert. Es ist eine be-

darfsgerechte Nutzung zu ermdglichen. Im Stadtchen sind gute architektonische

Losungen zu verwirklichen.

*) Massnahmen, welche mehrere Bereiche betreffen, werden nur einmal aufgefihrt.
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Bildung

Ziele und Grundsatze

o Das qualitativ hohe Bildungsangebot ist aufrecht zu erhalten. Die Schulerinnen

und Schiler sind entsprechend ihrer individuellen Fahigkeiten zu fordern.

e Sempach bleibt im Bildungsbereich weiterhin ein regionales Zentrum.

e Das heutige Angebot im Bereich der Erwachsenenbildung ist unter Einbezug des

regionalen Angebotes den Bedurfnissen anzupassen.

Konkrete Massnahmen

e Die Schulbehorde wird bei der Umsetzung des Schul-Leitbildes unterstitzt.

¢ Die Infrastruktur wird bedarfsgerecht angepasst.

e Verwaltung und gemeindeeigene Betriebe stellen mdgliche Ausbildungsplatze

zur Verfugung.

o Familienerganzende Betreuungsangebote werden unterstitzt.
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Arbeit und Wirtschaft

Ziele und Grundséatze
e Die Rahmenbedingungen fir bestehende und neue Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetriebe mit einer guten Durchmischung verschiedener Branchen und ei-

nem vielfaltigen Angebot sind zu optimieren.

e Die Ansiedlung neuer zukunftsorientierter Betriebe und die Schaffung weiterer Ar-

beitsplatze sind zu unterstitzen und zu férdern.

e Produktiv und 6kologisch gefiihrte Landwirtschaftsbetriebe bilden einen unver-

zichtbaren Bestandteil unseres Lebens- und Wirtschaftsraumes.

Konkrete Massnahmen

e Der regelmassige Kontakt und der gegenseitige Informationsaustausch mit den

Unternehmungen und den kantonalen Behdrden wird gepflegt.

e Bei der Ansiedlung neuer Betriebe werden Interessenten aktiv unterstitzt. Zusatz-

lich werden die notwendigen Koordinationsaufgaben ibernommen.

e Bei offentlichen Beschaffungen wird im Rahmen der gesetzlichen Mdglichkeiten

das ortsansassige Gewerbe berlcksichtigt.

e Die heutigen Aktivitaten im Bereich Landwirtschaft werden weiter gefuhrt.
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Gemeinschatft, Soziales und Gesundheit

Ziele und Grundsatze

Einwohnerinnen und Einwohner identifizieren sich mit Sempach. Neuzuziigerinnen

und Neuzuzugern begegnen wir offen.

Die Anliegen und Bedurfnisse der Jugendlichen werden ernst genommen.

Das umfassende Angebot im Sozial- und Gesundheitsbereich, welches von priva-
ten und gemeindeeigenen Institutionen und Einrichtungen erbracht wird, ist auf-

recht zu erhalten und laufend den Bedurfnissen anzupassen.

Betagte und pflegebediirftige Menschen sollen solange als moglich in der ange-

stammten Umgebung bleiben kbnnen.

Menschen, die in einen sozialen Notstand geraten, werden auf der Suche nach
geeigneten Losungen unterstutzt, wobei der Eigenverantwortung eine wesentli-

che Bedeutung zukommt.

Konkrete Massnahmen

Wir grissen uns.

Gemeinschaftsbildende Veranstaltungen werden unterstitzt.

Die Fruherfassung von Problemsituationen bei Familien und Kindern wird gefor-

dert; verfigbare Anlaufstellen werden regelmassig publiziert.

Die Jugendlichen werden eingeladen, in Arbeitsgruppen und Kommissionen mit-

zuwirken.
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Jugendvereine und Jugendarbeit werden gefordert.

o Das Meierh6fli wird bei der Umsetzung des Leitbildes unterstitzt.

e Regionale soziale Institutionen und Einrichtungen werden im Rahmen der Mog-

lichkeiten unterstitzt.

o Projekte zur Wiedereingliederung von Erwerbslosen werden unterstitzt.

¢ Die Suchtpravention wird gefordert.
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Umwelt

Ziele und Grundsatze

Die Bevolkerung ist fur ein umweltgerechtes und naturnahes Handeln und Denken

ZU sensibilisieren.

Die vielfaltige Natur mit dem See, seinen Ufern und den attraktiven Naherho-
lungsgebieten sind als Lebensraume fir Menschen, Tiere und Pflanzen zu erhalten

und aufzuwerten.

Konkrete Massnahmen

Der Naturschutzleitplan wird laufend aktualisiert und umgesetzt.

Die Eigenverantwortung der Bevolkerung wird regelmassig in Erinnerung gerufen.

Die umweltschonende Entsorgung wird weiter gefuhrt und sinnvoll erganzt.

Bei Gebauden sollen, soweit moglich und sinnvoll, erneuerbare Energien einge-

setzt werden.

Nach Bedarf werden natirliche Ruckhaltemassnahmen fir Oberflachenwasser

geschaffen.

Das Label "Energiestadt” wird beibehalten.

Das Vernetzungsprojekt wird weiterhin geférdert.
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Freizeit und Kultur

Ziele und Grundsatze

o Das vielfaltige Angebot im sportlichen, kulturellen und musischen Bereich wird

beibehalten.

o Die traditionellen Anlasse bilden weiterhin Bestandteil des kulturellen Angebotes.

e Ein attraktives Freizeitangebot, aufbauend auf der Eigeninitiative einzelner Bevol-

kerungsgruppen, ist zu unterstitzen.

Konkrete Massnahmen

Die vorhandene gemeindeeigene Infrastruktur wird zur Verfiugung gestellt, um

das breite Angebot aufrecht zu erhalten.

e Die Zusammenarbeit mit der Korporation beziuglich Festhalle, Rathaus, Zehnten-

scheune usw. wird Uberprift.

e Die Bibliothek wird primar nach den Bedurfnissen der Schule ausgebaut und er-

ganzt.

e Das Nutzungs- und Gestaltungskonzept Uber das Gebiet im Abschnitt Seeallee bis

Vogelwarte wird Uberarbeitet.

e Bei der Bewilligung von Anlassen wird die Larmbelastung mitbertcksichtigt.

e Die Rahmenbedingungen fir die Nutzung des 6ffentlichen Raums im und um das

Stadtchen werden geprift.
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Einkaufen, Dienstleistungen und Tourismus

Ziele und Grundsatze

o Die Attraktivitat des Stadtchens als Dienstleistungs- und Einkaufszentrum mit einem

vielfaltigen und umfassenden Angebot ist zu férdern.

e Das bestehende Angebot an Verkaufsladen, Dienstleistungsanbietern und Gast-

ronomiebetrieben ist bedarfsgerecht zu erweitern und zu erganzen.

e Der Ferien- und Tagestourismus ist zu fordern.

Konkrete Massnahmen

e Die Laden-Offnungszeiten sowie die Moglichkeiten zur Beanspruchung offentli-

chen Terrains werden grossziigig gehandhabt.

e Dem Betrieb eines privaten Ausflugsschiffes auf dem Sempachersee wird kon-

struktiv begegnet.1

1"An der Gemeindeversammlung vom 8. Juni 2009 wurde mit 84:51 Stimmen folgende Bemerkung tberwiesen: "Die
Gemeindeversammlung von Sempach steht dem Sempi-Schiff kritisch gegeniber."
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Mobilitat und Verkehr

Ziele und Grundsatze

Die Auswirkungen des Individualverkehrs auf die Wohngebiete sind einzu-

schranken.

Die Verkehrssituation im und um das Stadtchen ist zu optimieren.

Das Angebot des offentlichen Verkehrs ist den Bedurfnissen anzupassen.

Die Verkehrssicherheit ist fur alle Verkehrsteilnehmenden, insbesondere fir jene,

die nicht motorisiert sind, zu verbessern.

Konkrete Massnahmen

Die Aufnahme einer Umfahrungsstrasse Schwarzlachen — Almend - Sempach Sta-

tion in die kantonale Richtplanung wird weiterhin verlangt.

Zwischen Sempach und Sursee wird ein definitiver Radweg gefordert.

An der Eicherstrasse ist im Bereich der Bushaltestelle ein gedeckter Personenunter-

stand zu erstellen.

Massnahmen zur Verbesserung der Sicherheit der schwacheren Verkehrsteilneh-

menden im Bereich der Schulhauskurve werden weiterhin gefordert.

Die Verkehrsberuhigungsmassnahmen in den Quartieren werden weiterhin umge-

setzt.
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Sicherheit

Ziele und Grundsatze

e Leben und Eigentum sind bestmdglich zu schitzen.

¢ Die Eigenverantwortung und die Sensibilisierung der Bevolkerung sind zu férdern.

Konkrete Massnahmen

o Die erforderlichen Mittel fur die Bekampfung von Feuer-, Elementar- und Kata-

strophenereignissen werden bereitgestellt.

¢ Massnahmen zur Verbesserung der personlichen Sicherheit werden unterstitzt.

13
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Finanzen

Ziele und Grundsatze

Es ist ein gesunder und ausgeglichener Finanzhaushalt anzustreben, wobei das

Notwendige vom Winschbaren klar zu unterscheiden ist.

Die Schulden sind abzubauen.

Es ist ein im kantonalen Vergleich attraktiver Steuerfuss anzustreben.

Konkrete Massnahmen

Mit den Finanzen wird haushalterisch umgegangen.

Ertragsuberschisse, resultierend aus den ordentlichen Steuerertragen, werden pri-
mar fur Steuererleichterungen verwendet; die lGbrigen Ertragsiuberschiisse werden
vorrangig fur Schuldenabbau (Amortisationen und zusatzliche Abschreibungen)

verwendet.

Die Gebiuhren werden nach dem Verursacherprinzip kostendeckend ausgestal-

tet.

Investitionen werden langfristig auf den Finanzhaushalt abgestimmt.
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Behd6rden, Verwaltung und Zusammenarbeit

Ziele und Grundsatze

Die offene Information und Kommunikation zwischen Behdérden und Bevolkerung

hat hohe Prioritat.

Die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden, den Kirchgemeinden, der Korpo-

rationsgemeinde und den Parteien ist zu pflegen.

Sempach beteiligt sich an regionalen Projekten, Einrichtungen und Dienstleistun-

gen zum Nutzen der Einwohnerschatft.

Die Stadtverwaltung erbringt wirkungsorientierte, blrgernahe und kompetente

Dienstleistungen.

Konkrete Massnahmen

Die Bevolkerung wird laufend in der SempacherWoche informiert. Der Internet-

Auftritt der Stadt wird aktuell gestaltet und nachgefuhrt.

Die Dienstleistungen der Stadtverwaltung werden laufend an die aktuellen Be-

durfnisse angepasst und auf ihre Effizienz GUberprift.
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Dieses vom Stadtrat Sempach am 10. August 2000 erlassene Leitbild wurde wie folgt tberar-

beitet und verabschiedet:

Uberarbeitungen:

Verabschiedung zur Vernehmlassung:

Definitive Verabschiedung:

Uberarbeitung:

Verabschiedung zur Vernehmlassung:

Definitive Verabschiedung:

Kenntnisnahme Stimmberechtigte:

Klausursitzung 19. April 2005, Stadtrats-
sitzungen vom 25. Mai 2005 und 7. Juli 2005
Stadtratssitzung 7. Juli 2005

Stadtratssitzung 20. Oktober 2005

Klausursitzung 31. Oktober 2008
Stadtratssitzung 13. November 2008
Stadtratssitzung 5. Méarz 2009

Gemeindeversammlung 8. Juni 2009

16



	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen  *)
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen
	Ziele und Grundsätze
	Konkrete Massnahmen

